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Organ des Bernischen Lehrervereins Organe de la Societe des enseignants bernois
101. Jahrgang, Bern, i. November 1968 ioie annee, Berne, ier novembre 1968

Weiterbildungskurse

Der Evang. Schulverein des Kantons Bern fuhrt ab November 1968
in loser Folge V eiterbildungskurse durch. Diese mochten
v or allem der praktischen Schularbeit dienen. Es handelt sich
um methodische Kurse, die nach Sachgebieten m sich
abgeschlossen sind. Dauer der einzelnen Kurse. imal w ochentlich
wahrend eines Monats (voraussichtlich 17.00-19.00 Uhr).
Die Einladung geht an Lehrkräfte der Primär- und Sekundärschule

sowie an vv eitere interessierte Kreise.

1. Kurs: Sinnvolle Sprachschulung

Der Kurs 1 befasst sich besonders mit den schwierigen
Verhaltnissen auf der Primarschulstufe, 5.-9. Schuljahr.
Kursleitung: Fritz Streit, Seminarlehrer, Muri
Kursort: Seminar Muristalden, neuer Pavillon

Montag, den 18. November 1968, 17.00 Uhr
Auf der Suche nach einer Konzeption des Sprachunterrichtes

Die Kritik am landläufigen Sprachunterricht. Vom ^ esen der
Sprache: Hauptgedanken des V erkes \ on Leo Weisgerber
«Vom N\' eltbild der deutschen Sprache». Richtlinien fur
sinnvollen Sprachunterricht.

Montag, den 25 November 1968, 17.00 Uhr
1 tnnvolle 1prechubungen

Kritische Schau der traditionellen Übungen. Das sprachliche
Feld (nach Trier) als Grundlage eines neuen Lbungstyps.

Montag, den 2. Dezember 1968, 17.00 Uhr
Aufsatz-Schulung

Aufsatztvpen und die Möglichkeiten der Lehrerhilfe.
Aufsatzkorrekturen und deren Auswertung im Sinne formaler
Sprachschulung (5.-9. Schuljahr).

Montag, den 9. Dezember 1968, 17.00 Lhr
Die Planung des Sprachunterrichies

Anregungen zum Leseunterricht. Auswertung von Texten
im Sinne von Sprachubungen. Sprachtechnische Übungen
und ihre Planung. Literaturhilfen fur den Sprachunterricht.
Kursbeitrag: Fr 10.-. Anmeldungen bis 11. November an
Herrn Dr. Fritz Schw eingruber, Humboldtstr. 17, 3000 Bern,
Telefon 41 39 51

Kantonale Skikurse 1968/69

organisiert im Auftrage der Erziehungsdirektion durch das

Turnmspektorat
Kieme Scheidegg: 26.-30. Dezember 1968

Kursleitet Jorg Hiltbrand, Lehrer
)S6i Guttannen

Grindehaid. 3-~7- Januar 1969
Kursletter. Walter Schlappi, Gew erbelehrer

Strattlighugel 26

} 64j Gnatt bei Thun

Die Kurse sind offen fur die Skiunterricht erteilende Lehrerschaft

der Primär- und Sekundärschule.

Anmeldeformulare sind bei den Kursleitern zu verlangen.
Anmeldeschluss 20. November 1968.

Der kant. Turninspektor.
Fr. Fankhauser

Lehrer-Eislaufkurs

organisiert durch das Turnmspektorat fur Lehrkräfte der
I.—III. Stufe (Primär- und Sekundärschule)
Kursort: Lyss
Kurszeit 26.-29. I2- 68

Unterrichtsgebiete: - Schulereislauf (Kunstlauf)
- Schulerhockey
- Hallenspiele

Einzelheiten sind im Amtlichen Schulblatt vom 31. 10 68
ersichtlich.

Anmeldeformulare können beim Chefkursleiter, Herr H. U.
Grutter, Sekundarlehrer, Erb 4, 3250 Lvss, bezogen werden
Anmeldefrist: 20. November 1968.
Verspätete Meldungen werden nicht berücksichtigt.

Der kant. Turninspektor Ft. Fankbauset

Evangelischer Schulverein des Kantons Bern

Öffentlicher \ 'ortrag Montag, 4. November 1968, 20.15 Lhr
im Schulsaal des Seminars Muristalden
Herr Generalkonsul Lutz' Das Rettungenerk von Budapest 1944
Der Name Lutz ist aufs engste \ erknupft mit dem w ohl gross-
ten Juden-Rettungswerk des letzten Veitkrieges. Der damalige

Konsul Carl Lutz, der mit der Leitung der Schutzmachtabteilung

der Schweizer Gesandtschaft m Budapest betraut
war, unternahm in Jahre 1944, als die Judenverfolgungen
in Lngarn ihrem Höhepunkt zustrebten, aus eigener Initiativ e

und nur dem Gew issen folgend, eine grossangelegte Rettungsaktion,

die zwischen 50 000 und 60 000 Juden vor der
Vernichtung in den nationalsozialistischen Todeslagern bewahrte.

(Er hat persönlich mit Eichmann v erhandelt.) Herr Lutz
ist der letzte Uberlebende der Gesandschaft v on Budapest
von 1944 und damit der letzte direkte Zeuge jener dramatischen

Tage. Sem personlicher Bericht über das V lrken einer
Besatzungsmacht durfte daher gerade heute w leder einen grossen

Kreis interessieren. Fritz Streit

Lehrerkalender 1969,70

Reinertrag zugunsten der Schw eiz. Lehrerw aisenstiftung

Auf vielseitigen V unsch erscheint der Schw eiz. Lehrerkalender

m neuer Aufmachung, d. h. er ist geschmeidiger, etw as
kleiner (Format 11,3x15,6 cm) und somit etwas handlicher
als früher, die Inserate sind im Hauptteil des Kalenders w

eggelassen. Die Planagenda findet auch m der kleinsten Tasche
Platz und die Text/Adressenbeilage wurde übersichtlicher
gestaltet. Die Plastikhulle kann fur künftige Kalender wieder
v erw endet w erden.

Preis Fr. 7.-, Spiralheftung inkl. Planagenda 1969,70 und
Text Adressenbeilage. Ersatzblatter fur Notizen und Zensuren

können vorlaufig nicht nachbezogen w erden.
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L'ECOLE BERNOISE
Dans les Ecoles normales

ArouveIles mattresses d'ouvrages

Yendredi 27 septembre, huit nouvelles maitresses d'ouvrages
ont termine leurs etudes et regu leur brevet des mains de M.
Maurice Petermann, president de la Commission. II s'agit de
Mmes Marie-Rose Fresard (Delemont) et Jacqueline Hirt^el-
Devatid (Saint-Imier), et de Mlles Josiane Beuret (Delemont),
ATelly Bittikojer (Damvant), Alarylene Frattini (Bienne), Rose-
Alarie Gautier (Bienne), Marie-Fouise Girod (Champoz) et
Agnes Guenat (Le Noirmont). Nous les felicitons et leur sou-
haitons plein succes dans leur carriere.
Au cours de la meme ceremonie, l'Ecole normale a pris
conge de M1Ie Antoinette Rais, employee dans l'etablisse-
ment depuis pres de 20 ans. M.J.-A. Tscboumj, directeur, et
une eleve ont exprime la reconnaissance de l'Ecole, des pro-
fesseurs et des eleves ä celle qui, pendant de longues annees,
permit ä l'etablissement de fonctionner de maniere harmo-
nieuse et qui prend aujourd'hui sa retraite. Par la meme
occasion, AI. Tschoumy traga les projets de l'Ecole pour
une amelioration de l'enseignement des ouvrages et se plut
ä saluer MUe Ginette Oitain, nouvelle maitresse d'ouvrages,
ainsi que M. Max Gnos, futur concierge, qui entrent en fonc-
tions le ier octobre 1968.

Delemont: succes universitaire

Nous apprenons avec plaisir que M. Georges Rais, instituteur,
maitre d'application ä l'Ecole normale de Delemont, vient
d'obtenir, de l'Institut de pedagogie curative de l'Universite
de Fribourg, le diplöme de capacite pour l'enseignement
specialise, qui lui confere le droit d'enseigner dans les classes
auxiliaires. Ce succes est d'autant plus remarquable que M.
Rais l'a obtenu en menant trois annees d'etudes conjointe-
ment ä son enseignement a Delemont.
Nos felicitations. J.-A. Tschoumy, directeur

Bienne: petite chronique

Les 19 et 20 septembre ont ete triplement fastes pour notre
ecole. D'abord, parce que 18 candidates de 2e annee et 2
candidates de ire annee affrontaient les examens d'ouvrages fe-
minins et que ces 20 jeunes filles ont franchi victorieusement
le cap avec une excellente moyenne dans les resultats. Ensuite,
parce que l'exposition d'ouvrages qui se deroulait parallele-
ment a accueilli nombre de visiteurs. Enfin, parce que la vente
d'objets confectionnes par nos eleves a rencontre un franc
succes: en effet, au soir de la deuxieme journee, il y avait
515 fr. 80 en caisse, somme qui a ete versee ä Terre des Hom-
mes.

Merci ä toutes et ä tous. L.-ÄI. Suter, directeur

Mitteilungen des Sekretariates

Nachtrag zur 2. Internen Anleihe für die Erweiterung
unseres Studentenheimes

Unser Studentenheim an der Länggaßstrasse 7 5 hat seit der
Eröffnung im Winter 1962/63 so starken Zuspruch
erhalten, dass wir immer wieder zahlreiche Interessenten
mangels Platz abweisen mussten. Deshalb hat die
Abgeordnetenversammlung vom 12. Juni 1968 einstimmig
beschlossen, das Heim um 20 auf 70 Betten zu erweitern;
der Kantonalvorstand hatte kurz vorher die Gelegenheit
wahrgenommen, sich das Nachbarhaus Nr. 73 zu
günstigen Bedingungen zu sichern.

Bereits liegen für nächstes Frühjahr 60 Anmeldungen
vor, die trotz der Erweiterung bei weitem nicht alle

berücksichtigt werden können. Den Vorrang haben
bekanntlich die Söhne und Töchter unserer Kollegen, dann
zukünftige Lehrer und Lehrerinnen aller Stufen; erst in
dritter Linie finden andere Schüler und Studenten
(gelegentlich auch Lehrlinge) Aufnahme.

Der Umbau erfolgt während des Winters 1968/69. Das

nötige Kapital möchten wir zu möglichst günstigen
Zinsbedingungen aufnehmen, wie 1962/63 bei der
Eröffnung des Heimes. (Die Kollegen stellten uns damals
Fr. 349 000.- zum Sparheftzins zur Verfügung.) Wir
brauchen diesmal rund Fr. 250 000.-.

Wir rufen deshalb unsere Mitglieder (auch die Jungen!) zur
Zeichnung weiterer Darlehen auf, als Ergänzung zur
Anleihe von 1962/63, zu denselben Bedingungen:

a) Betrag: Fr. 100.- oder ein Vielfaches davon

b) Zins: Jeweiliger Sparheftzinssatz der Kantonalbank
Bern

c) Einzahlung: Auf Monatsanfang, möglichst auf 1. Ja¬

nuar 1969 (spätere Einzahlungen ebenfalls nützlich,
falls vorangemeldet)

d) Rückzug: Einzelne Beträge bis ca. Fr. 1000.- können

Communications du Secretariat

Complement au ze emprunt interne en faveur de

l'agrandissement de notre home d'etudiants

Depuis son ouverture, en hiver 1962/63, notre home
d'etudiants, sis ä la Länggass-Strasse 75, ä Berne, a eu

un si grand succes (dans le J ura et dans l'Ancien canton)
que nous avons toujours du refuser de nombreux candi-
dats, faute de place. Pour remedier ä cette situation,
l'Assemblee des delegues du 12 juin 1968 a decide, ä

l'unanimite, de porter le nombre des lits de 50 ä 70; peu
auparavant, le Comite cantonal avait saisi une occasion
propice de s'assurer le bätiment adjacent, n° 73, ä des

conditions favorables.
Pour le printe.mps prochain, plus de 60 dejmandes d'ad-
missions nous sont parvenues; malgre la transformation
du home, nous ne pourrons les satisfaire toutes, loin de
lä. Rappeions l'ordre de priorite qui regne: les fils et les
filles de nos collegues d'abord, puis les futurs enseignants
de tous les degres, et enfin, en troisieme ligne, d'autres
etudiants et eleves, parfois aussi des apprentis.
Les travaux de transformation viennent de commencer
et se termineront au cours de l'hiver. Nous aimerions
nous procurer les fonds necessaires ä un taux aussi favorable

que possible, comme en 1962/63, lors de l'inaugu-
ration de home. (Nos membres avaient alors mis 349 000
francs ä notre disposition, au taux des carnets d'epargne.)
Cette fois-ci, il nous faut environ fr. 250 000.—.

C'est pourquoi
nous adressons un appel
ä nos membres (y compris les jeunes!) et leur demandons
de souscrire aux memes conditions, pour completer
l'emprunt de 1962/63, soit:
a) Montant: fr. 100.- ou un multiple de cette somme.
b) Taux de Finteret: Celui applique par la Banque canto-

nale aux carnets d'epargne.
c) Versement dtt capital: Au debut d'un mois, si possible

au ier janvier 1969. (Des versements ulterieurs nous
seront egalement utiles, surtout s'ils sont annonces
d'avance.)

d) Retrait du capital: Des sommes allant jusqu'ä fr. 1000.-
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jederzeit abgerufen oder abgeholt werden, für grössere

Beträge ist u. U. eine Frist von 2-3 Tagen
einzuhalten.

e) Zinsaus^ahlung: Normalerweise alle 2 Jahre (zwecks
administrativer Vereinfachung), erstmals allerdings
Ende 1969 für das 1., evtl. unvollständige Jahr. In be-

Zeichnungsschein

Unter den Bedingungen, die im Berner Schulblatt vom
2. November 1968 abgedruckt sind, stellt der (die)
Unterzeichnete dem Bern. Lehrerverein für die Erweiterung
seines Logierhauses in der Länggasse als Darlehen folgende

Mittel zum jeweiligen Sparheftzinssatz zur Verfügung,
den die Kantonalbank Bern jeweils anwendet:

Auf 31. 12. 1968 (auf

die Summe von Fr.

(runde Hunderter)

Auszahlung der Zinsen (bitte anzeichnen)

auf Postcheck-Konto

auf Bankkonto (Bank, Konto-Nr.)

durch Mandat an meine oder an folgende Fremdadresse:

Name des Zeichners:

Vorname:

Beruf:

Genaue Adresse: PLZ

Tel. privat: Tel. Schule, Büro:

Ort: Datum:

Unterschrift:

Bitte ausschneiden (oder anderes Exemplar verlangen) und

möglichst umgehend verschlossen und frankiert einsenden an das

Sekretariat des Bernischen Lehrervereins, Brunngasse 16,

ßooo Bern.

peuvent etre denoncees ou retirees sans delai; pour
des sommes plus importantes, nous demanderons
peut-etre 2-3 jours de dedite.

e) Versement des interets: II aura lieu normalement tous les

2 ans (par simplification administrative); seul, le
premier versement aura lieu ä fin 1969 dejä, pour la
premiere annee (eventuellement incomplete). - Le pre-

Avis de souscription

Aux conditions specifiees dans l'«Ecole bernoise» du
2 novembre 1968, le soussigne (la soussignee) met ä la

disposition de la Societe des enseignants bernois les

fonds suivants en vue de l'agrandissement de son home
d'etudiants, sis ä la Länggasse, ä Berne, et ceci au taux
d'interet applique par la Banque cantonale de Berne aux
prets d'epargne:

la somme de fr.
(sommes rondes)

au 31. 12. 1968 (au

Priere de verser les interets (soulignez ce qui convient,
s. v. p.

au compte de cheques postaux

au compte n° ä la Banque

par mandat ä mon adresse / ä l'adresse tierce suivante:

Nom du souscripteur:

Prenom

Profession:

Priere de decouper cet avis (ou de demander tine autre formule)
et de l'envojer au plus tot, sous enveloppe fermee, au Secretariat
de la Societe des enseignants bernois, Brunngasse 16, 3 000 Berne.

Adresse exacte: n° postal

Tel. prive: Tel. ecole, bureau:

Lieu: date:

Signature:

Berner Schulblatt - L'Ecoie bernoise - i. n. 1968/Nr. 44



sonderen Fällen kann jährliche Auszahlung vereinbart

werden.

f) Haftung: Der BLV mit seinen drei gesund finanzierten
Liegenschaften und seinem Reinvermögen von Fr.
731 058.76, Wert 31. 3. 1968.

Bitte füllen Sie den Zeichnungsschein ohne Zögern aus -
jeder Betrag ist uns wichtig. Wir danken allen im voraus
herzlich, die uns helfen - auch denen, die andere Kollegen

auf diesen Aufruf aufmerksam machen.

Für den Kantonalvorstand BLY
der Präsident: der Zentralsekretär:

Frit% Zumbrunn Älarcel Rychner

Besprechung auf der Erziehungsdirektion

Dienstag, den 22. 10. 68, 08.00-08.45 Uhr

Anwesend: Flerr Regierungsrat Simon Kohler und sein
Erster Sekretär, Herr Max Keller.

Vom BLY: Fritz Zumbrunn, Präs. KV; Kurt Vögeli,
Präs. LA; Hans Egger, Präs. der Kommission BLV für
die Lehrerbildung; Heinrich Riesen, Inhaber der
Informationsstelle BLY für Weiterbildung ab November 1968;
ZS Rychner.

Traktanden

1. 5. Ausbildungsjahr für Primarlehrer und Primarlehre-
rinnen

2. Fortbildung der Lehrerschaft
3. Revision des Lehrerbesoldungsgesetzes mit Einbau

der Wohnungszuschläge

1. Fünftes Ausbildungsjabr

Zwei Stellen im Entwurf des Vortrags der ED an den

Regierungsrat zuhanden des Grossen Rates betr.
Abänderung der Artikel 15, 16 und 18 des GALL haben im
Leitenden Ausschuss die Befürchtung erweckt, die ED
habe das 5. Ausbildungsjahr bereits abgeschrieben,
wenigstens für längere Zeit, und wolle eine vermehrte
Fortbildung besonders der Junglehrer an ihre Stelle setzen.
Die Vertreter des BLV erinnern kurz an die Hauptmerkmale

unserer Eingabe und insbesondere auf die qualitative

Verbesserung der Ausbildung bei wohldurchdachter
Gestaltung des 5. Jahres hin, das nicht einfach eine
Verlängerung der 4 vorhergehenden im gleichen Stil sein
soll. Der KV bittet den Herrn Erziehungsdirektor, ihm
entweder Zusicherungen für eine gründliche Prüfung
seiner Eingabe oder sachliche Gründe für eine allfällige
Ablehnung zu geben. Der KV muss in nächster Zukunft
seine Mitglieder über den Stand der Dinge orientieren.
Am zweckmässigsten wäre eine schriftliche Antwort der
Erziehungsdirektion, die im Berner Schulblatt veröffentlicht

werden könnte.

Regierungsrat Kohler erklärt, es sei nicht die Rede

davon, das 5. Ausbildungsjahr auf billige Weise durch
vermehrte Fortbildung zu ersetzen. Die ganze Entwicklung,
nicht nur die Eingabe des BLV und die Motion Kopp,
zwingen die ED, diese Frage mit allen beteiligten Kreisen

gründlich abzuklären. Sobald das unmittelbare
Hindernis durch Revision der Art. 15, 16 und 18 GALL
(Abschaffung des Vikariates) beseitigt ist, kann eine

gründliche Seminarreform geplant werden. Die Frage,
ob die Ausbildung verlängert werden muss, ist nur ein
Teil davon.

3°4

teur peut demander le service annuel des interets, s'il
a des motifs particulars ä invoquer.

f) Securite: Le pret est garanti par les trois immeubles,
au financement sain, de la SEB et par la fortune nette
de celle-ci, qui se montait äfr. 731 058.76 au 31. 3. 68.

N'hesitez pas, chers collegues, remplissez s. v. p. sans
tarder la formule de souscription - chaque montant a

son poids. Un merci chaleureux ä tous ceux qui nous
aideront - ne serait-ce qu'en rendant des collegues atten-
tifs ä cet appel.

Au nom du Comite cantonal SEB
le president: le secretaire central:

Frit^ Zumbrunn Marcel Rychner

Herr Kohler versteht das Bedürfnis des BLV nach einer
offiziellen Antwort und verspricht, diese demnächst
schriftlich zu geben, so dass sie den Mitgliedern zugänglich

gemacht werden kann.

Die Vertreter des BLV erklären sich befriedigt.

2. Fortbildung
Der KV hat die ED mit Brief vom 16. Oktober über
sein Bedürfnis orientiert, Genaueres zu der im geänderten
Art. 18 GALL vorgesehenen Aktivierung der Fortbildung

zu erfahren, bevor er zur Revision des GALL
Stellung nehmen kann. Besonders brennend ist das
Verhältnis von Obligatorium und freiwilliger Fortbildung,
die Rolle der Lehrerorganisationen usw.

Regierungsrat Kohler fasst seine Ausführungen in vier
Punkten zusammen:
a) Er wünscht eine enge Zusammenarbeit mit den

Organisationen der Lehrerschaft (BLY, Verein für Handarbeit

und Schulreform usw.) und mit den geplanten
Fortbildungszentren.

b) Zusammen mit den Verbänden wird es nötig sein, ei¬

nen Katalog der notwendigen oder anerkannten
Fortbildungsveranstaltungen aufzustellen.

c) Es ist eine direkte Verbindung mit Hochschule, Se-

minarien, Lehrerorganisationen usw. nötig.
d) Es wird abzuklären sein, ob (wie im Aargau) eine

Kommission oder (wie in Solothurn) eine Einzelperson
für die Förderung und Koordination des

Fortbildungswesens verantwortlich sein soll.

Zu diesen 4 Punkten wünscht Herr Kohler die Ansicht
des BLV zu vernehmen, sobald der Verein dazu in der
Lage ist.

Wenn die Fortbildung ein Obligatorium werden sollte,
so hätten wir das Ziel verfehlt, sagt Herr Kohler. Für
die Jungen allerdings sieht die ED ein beschränktes
Obligatorium vor, jedoch (wie Herr Keller beifügt) eher als

Verpflichtung, innerhalb einiger Jahre eine Anzahl Kurse

aus einem von Behörden und Lehrerverbänden
aufgestellten Katalog zu besuchen, denn als Zwang zum
Besuch bestimmter Kurse.
Einen Sonderfall bilden die Primarlehrer, die ohne den
gesetzlich verlangten Spezialausweis Französisch
unterrichten. Für diese sieht die ED ein Obligatorium vor,
entweder von ihr organisierte Kurse oder aber
gleichwertige Fortbildungsgelegenheiten (z. B. Spezialkurse
in Lausanne usw.) zu absolvieren.
Auch hier wünscht Herr Kohler bestimmte Anträge des

BLV.
Egger stellt fest, dass sich die Absichten der ED weitgehend

mit den Vorschlägen der kleinen Kommission
Crelerot-Egger-Egli-Schmocker decken. Wichtig wird
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die Ausbildung der Kursleiter sein (Egger), die
Beurlaubung (Keller) und die psychologisch richtige Behandlung

der Lehrer verschiedener Altersstufen (Zumbrunn).

y. Revision LEG

Regierungsrat Kohler ist bereit, den Einbau der Woh-
nungszuschlage auf technischer Ebene sofort durch seme
Fachleute mit denen des BLV prüfen zu lassen und das

weitere Vorgehen möglichst rasch festzulegen. Er ist
einverstanden, der neugeschaffenen kleinen Kommission
des BLV einige Wochen Zeit zur Ausarbeitung seines

Vorschlages zu lassen.

Das Dienstaltersgeschenk konnte kürzlich in der gross-
rätlichen Kommission fur die Lehrerschaft nicht gleich
geregelt werden, \t ie fur das Staatspersonal, das

inskünftig vom 20. Dienstjahr weg alle 5 Jahre eine
Monatsbesoldung erhalten soll. Grundsatzlich ist die ED
der Autfassung, die Lehrerschaft müsse auch hier dem
Staatspersonal gleichgestellt werden. Doch muss die
Verteilung auf Staat und Gemeinden, die Kumulierung beider

Leistungen usw. grundlich geprüft werden. Auch
hier erwartet Herr Kohler nunmehr die Vorschläge des

BLV. Herr Keller erwähnt, dass die ED allenfalls die

Möglichkeit sähe, ohne Gesetzesanderung dieselbe
Losung fur die Lehrerschaft einzuführen wie für das
Personal, jedoch nur auf dem Staatsanteil der Besoldung.

La SIB devient la SEB

Tenant compte d'un vceu exprime par la derniere conference

des presidents jurassiens, nous appellerons ä l'ave-
nir notre societe «Societe des enseignants» et non plus
«Societe des instituteurs» - ce qu'elle n'a ete que
pendant quelques annees, ä la fin du dernier siecle. Depuis
une dizaine d'annees, le terme d'enseignants est devenu
usuel pour designer les maitres et maitresses de tous les

4. Weiteres Vorgehen

1. Der ZS verfasst einen Kurzbericht über die heutige
Sitzung und veröffentlicht ihn nach Einsichtnahme
durch die ED im Berner Schulblatt.

2. Zum 5. Ausbildungsjahr antwortet die ED schriftlich
auf die Eingabe des BLV und ist mit der Publikation
im Berner Schulblatt einverstanden.

3. Fur die bald aufzustellende Kommission zur
Ausarbeitung des Dekretes und der übrigen Vorschriften
zur Fortbildung der Lehrerschaft wird der BLV der
ED einen Dreiervorschlag unterbreiten.

4. Der LA wird der ED noch weitere Unterlagen betr.
das 5. Ausbildungsjahr und die Fortbildung der
Lehrerschaft zukommen lassen.

5. Nach einer ersten Besprechung auf technischer Ebene
zwischen ED und BLV wird die technische Kommission

BLV zuhanden der Besoldungskommission und
des KV an die Arbeit gehen; eine Eingabe des BLV
ist im Laufe des Winters zu erwarten.

Die Gesprächspartner erklären sich von der heutigen
Sitzung befriedigt und sehen fur die nächsten Etappen
klar. Der Wille zur vertrauensvollen Zusammenarbeit
ist bestätigt. Der Zentralsekretär: Rychner

P. S. La traduction francaise suivra.

degres; il correspond ainsi ä la realite de notre SEB et

represente l'equivalent de l'allemand «Lehrer» qui s'em-
ploie meme pour le professeur d'Universite («Hochschullehrer»),

- Nous demanderons ä la prochaine assemblee
des delegues de ratifier officiellement ce terme, qui rem-
placera peu ä peu l'ancien dans nos imprimes, au gre des

reimpressions.

Le secretaire central SEB: Marcel Rychner

Vereinsanzeigen - Convocations
Einsendungen fur die Vereinsanzeigen in Nr. 45 müssen
spätestens bis Freitag, 1. November, 7 Uhr (schriftlich) in der
Buchdruckerei Eicher & Co., Postfach 1342, 3001 Bern, sein.
Dieselbe Veranstaltung darf nur einmal angezeigt werden.

Nichtoffizieller Teil - Partie non officielle
Der Schireiy. Lebrerinnenverein, Sektion Bern und Umgebung, ladt
ein zu zwei Lichtbildervortragen ton Gerold von Bergen.
Dienstag, 5. Not ember, über «Irische Monchskunst im
frühen Mittelalter». Dienstag, 12. November, über «Die
Kunst im Reich Karls des Grossen». Die Vortrage finden
statt in der Aula der Madchensekundarschule Monbijou, Sul-
geneckstrasse 26, 20.00.

Evangelischer Schulverein des Kantons Bern. Hauptversammlung:

Montag, 4. November, 19.30, im Pavillon des Seminars

Muristalden. Geschäftliche Traktanden (nur fur
Mitglieder des Evangelischen Schulvereins). 1. Begrussung durch
den Kantonalprasidenten; 2. Protokoll der letzten
Hauptversammlung vom 2. November 1967; 4. Jahrescericht;
3. Kassabericht, 5. Erganzungswahl m den Kantonalvorstand;
6. Bestatigungstvahl; 7. Verschiedenes.

Lehrergesanglerem Bern. Probe: Montag, 4. November, 20.00,
Gesamtprobe im Singzimmer Hochfeld.
Lehrergesangverem Konolfingen. Proben: Mittwoch, 6. November,

19.30, Seminar Marziii, Bern; Freitag, 8. November, 20.00,
Hauptprobe im Munster Bern. Konzert: Samstag, 9. November,

20.15, Berner Munster; Sonntag, 10. November, 15.30,
Kirche Konolfingen.
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Lehrergesangverein Konolfingen und Kammerchor Pro Arte, Bern.
Kirchenkonzerte im Berner Munster Samstag, 9. November,
20.15, und m Konolfingen: Sonntag, 10. November, 15.30.
Dettinger Te deum von G. Fr. Handel, Oboenkonzert in f
von J. S. Bach. Solisten: Arthur Loosli, Bass, und Walter
Huwiler, Oboe. Leitung: Arthur Furer. Vorverkauf fur Bern
bei Muller & Schade, Theaterplatz 6, Telephon 22 73 33, fur
Konolfingen m der Ortsdrogerie Good am Kreuzplatz,
Telephon 91 73 50.

Seelandischer Lehrergesangverein. Lnter der Leitung von Prof.
M. Flamig singen wir das Requiem von W. A. Mozart. Neue
Mitglieder sind herzlich willkommen! V lr proben jeweils am
Dienstag, 16.45, lm Singsaal des Kirchenfeldschulhauses m
Lyss.

Lehrergesangverein Thun. Probe: Donnerstag, 7. November,
17.00, Aula des Lehrerinnenseminars. Wir singen Die
Jahreszeiten von Haydn. Neue Sangerinnen und Sanger herzlich
willkommen!

Lehrerinnen-Turnverein Bern und Umgebung. Einladung zum Kurs
fur Volkstänze. "Wir organisieren im November einen Kurs
fur Volkstanze und moderne Gesellschaftstanze. Die Tanze
können im Turnunterricht der Mittel- und Oberstufe
Verwendung finden. Auch Lehrer sind am Kurs willkommen!
Kursdaten: i., 8., 15., 22., 29. November. Zeit: je 18.15-19.15.
Kursort: grosse Turnhalle im Schulhaus Monbijou, Eingang
Kapellenstrasse. Kursgeld: Mitglieder LTV Fr. 5.-, Nicht-
mitgheder Fr. 18.-. Kursbeginn: 1. November, 18.15. Pünktliches

Erscheinen erwünscht! Voranzeige: Nach Neu|ahr
wird ein Eislaufkurs auf der Eisbahn Wankdorf stattfinden.
Einzelheiten folgen spater.
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Gesucht

Singlehrer für die Schüler der
Landwirtschaftlichen
Schule Rütti-Zollikofen
während der Monate

Offerten erbeten an November bis zirka Mitte
W. Häberli, Ingenieur, März. Gesungen wird
Landwirtschaftliche Schule jeweils mittwochs (evtl.
Rütti-Zollikofen, Dienstag oder Freitag)
3052 Zollikofen von 19.15-21.00 Uhr

Gasthof
zum Kreuz
Abländschen empfiehlt sich für

Skilager für Schulen

Gute Verpflegung

Pensionspreis Fr. 11.—

Farn. E. Stalder-Grogg
Telefon 029 3 35 1 4 Skilift vorhanden

H Mit bester Herrn. Denz AG
Empfehlung Klischees

Bern

Ckridtofie^
Tafelsilber

Das Geschenk-
Spiegelbild Ihrer

Persönlichkeit

JcLmsk

%

-CO.
» AG

Marktgasse 63 Bern

Schulblattinserate haben Erfolg

H. Kästli + Co.
Ostermundigenstrasse 73

Telefon 031 41 33 44

Sonnenstoren
Rolladen
Verdunkelungsanlagen
Lamellenstoren
Reparaturen

Storenfabrik

Bern

306

Die Werkstätten für
neuzeitliche
Wohnungseinrichtungen

Besuchen Sie unsere
Wohnausstellung inWorb
mit 40 Musterzimmern

chroaller
MÖBELFABRIK VVORB E.Schwaller AG
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Höhere Mädchenschule Marziii Bern
Städt.
Kindergärtnerinnenseminar

Städt. Lehrerinnenseminar

Städt. Fortbildungsschule

Neuaufnahmen
ins
gärtnerinnenseminar

Neuaufnahmen
ins Lehrerinnenseminar

Neuaufnahmen
in die
Fortbildungsabteilung

Die Aufnahmeprüfung für
den zweijährigen Kurs, mit
Schulbeginn im April 1969,
findet Mitte Januar 1969
statt. Anmeldetermin:
1.-23. November 1968.

Aufnahmebedingungen:
das spätestens im
Kalenderjahr 1969 erreichte
18. Altersjahr; womöglich
Sekundarschulbildung

Schulgeld für Schülerinnen
aus dem Kanton Bern:
schulgeldfrei; für
Ausserkantonale: jährlich Fr. 1000.-

Es wird eine Klasse
aufgenommen

Anmeldeformulare sind ab
1. November beim
Sekretariat erhältlich

Die Aufnahmeprüfung für
den vierjährigen Kurs findet
in der 1. Hälfte Februar 1969
statt, die Eignungsprüfung
bereits vorher auf persönliches

Aufgebot hin.
Anmeldetermin:
2.-18. Dezember 1968.

Aufnahmebedingungen:
das zurückgelegte
15. Altersjahr (9 Schuljahre),
womöglich
Sekundarschulbildung

Schulgeld für Schülerinnen
aus dem Kanton Bern:
schulgeldfrei; für
Ausserkantonale: jährlich Fr. 1000.-

Es werden drei Klassen
aufgenommen. Die
stadtbernischen
Sekundärschulen melden
ihre Schülerinnen
gesamthaft durch die
Schulleiter an

Anmeldeformulare sind ab
2. Dezember beim
Sekretariat erhältlich

Bern, Ende Oktober 1968

Der Direktor: Dr. Hans Joss

Zweijähriger Kurs:
mit Abschlussprüfung
und Prüfungsausweis.
Der Kurs dient zur
Vorbereitung auf soziale,
medizinische und weitere
Frauenberufe

Einjähriger Kurs:
er dient zur allgemeinen
Weiterbildung und
zur Vorbereitung auf
Seminar,
Töchterhandelsschule,

Haushaltlehrerinnenseminar

oder Berufslehre.

Die Aufnahmeprüfung für
beide Kurse findet anfangs
März 1969 statt.

Anmeldetermin:
1.-24. Februar 1969.
Es werden je zwei Klassen
aufgenommen. Die
stadtbernischen
Sekundärschulen melden
ihre Schülerinnen
gesamthaft durch die
Schulleiter an

Anmeldeformulare sind ab
1. Februar 1969 beim
Sekretariat erhältlich

Hanns
Buchhandlung Stauffacher

Bern
Neuengasse 25
Telefon
031 221424

III
1Y1I Für alle Bücher

in
jeder Sprache

Ein Klavier für die Ausbildung Ihres Kindes?
Ein Flügel für höchste Ansprüche?
Vom Kleinklavier bis zum grossen
Konzertflügel finden Sie bei uns alle Modelle
bekannter In- und Ausland-Fabrikate:

Cembali - Spinette:

Miete/Kauf
günstige Teiizahlungsbedingungen
In unserer ständigen Aussteilung
beraten wir Sie gerne

BURGER & JACOBI
SÄBEL
G ROTRIAN-STEINWEG
SCHIEDMAYER
STEINWAY & SONS
SCHIMMEL

DE BLAISE
NEUPERT

BOESENDORFER
BECHSTEIN
IBACH
ROENISCH
RIPPEN
YAMAHA

WITTMAYER

Krompholz &Co Bern
ALLES FÜR MUSIK

Bern Spilaigasse 28 Telephon 031 / 225311
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Evangelisches
Seminar
Muristalden
Muristrasse, Bern, Telefon 031 44 71 55

Neuaufnahmen
in das
Lehrerseminar,
Frühling 1969

Neuaufnahmen
in die
Fortbildungsklasse

1969

Die Aufnahmeprüfungen
finden im Januar und
Februar statt. Es werden
wiederum 2 Klassen
aufgenommen. Die
Anmeldungen sind bis
31. Dezember 1968
einzureichen. Man verlange
Prospekt und
Anmeldeformulare bei
unserem Sekretariat.

Unsere Schuler erhalten
Staatsstipendien. Junglinge,
deren Vorbildung für die
Aufnahme ins Seminar
nicht ausreichen sollte,
haben die Möglichkeit, nach
der Prüfung ohne weitere
Formalitaten in unsere
Fortbildungsklasse
einzutreten.

Anmeldetermin Mitte Marz.
Die Fortbildungsklasse
verfolgt das Ziel, das
Pensum der Sekundärschule
zu festigen, allfallige Lücken
im Pensum auszufüllen und
auf das Seminar oder für
eine Berufslehre
vorzubereiten. Sie will in
zweifelhaften Fallen auch
die Berufseignung

abklaren helfen.
Zugelassen werden vor
allem Sekundarschuler,
in besonderen Fallen
auch Primarschuler.

Der Seminardirektor:

A. Fankhauser

Kantonales
Haushaltungslehrerinnen-
Seminar Bern

Neuaufnahmen
im Frühjahr 1968

Die Anmeldungen sind bis
zum 21. Dezember 1968 zu
richten an: Direktion des
Kantonalen
Haushaltungslehrerinnen-Seminars Bern,
Weitistrasse 40, 3000 Bern

Sie sollen enthalten:

1. Handgeschriebenes
Anmeldungsschreiben
mit Darstellung des
Lebenslaufes und
genauer Adresse

2. Geburtsschein

3. Samtliche Schulzeugnisse

4. Arztzeugnis auf
amtlichem Formular, das
bei der Seminardirektion
zu beziehen ist.

5. Zeugnis über Charakter
und Eignung zum
Lehrberuf; das amtliche
Formular ist durch die
Lehrerschaft der
Bewerberin bei der
Seminardirektion zu
beziehen

Arztzeugnis und Zeugnis
der Lehrerschaft sind
verschlossen zu übergeben,
da sie vertraulichen
Charakter tragen

Die Aufnahmeprüfung findet
in der Zeit vom
10.-14. Februar 1969 statt.
Den Angemeldeten wird das
Prufungsprogramm
rechtzeitig zugestellt

Nach der Aufnahme ist
ein Haushaltlehrjahr mit

Lehrabschlussprufung zu
absolvieren, und zwar für
Tochter nichtbauerlicher
Herkunft ein
landwirtschaftliches
Lehrjahr; für Tochter
bauerlicher Herkunft kann
an dessen Stelle ein
nichtbäuerliches
Lehrjahr treten

Der Seminareintritt erfolgt
im Frühjahr 1970; die
Ausbildung dauert
4 Jahre

Bern, im Oktober 1968

Die Seminardirektorin:

Margret Ryser

Wenn
ein gutes u. preiswertes

Instrument
dann vom
Klavierfach geschaft

Klaviere

Flügel, Orgeln, Cembali
Nur beste Weltmarken!
Sehr gunstige
Occ.-Klaviere
schon ab Fr. 700.—
kreuzsaitig,
mit mehrjähriger
Garantie!

Stimmungen
und Reparaturen —
Eigener handwerklicher
Klavierbau
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